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Zuwachs für die GalEien im Lehe"l: Eben
hat Bea Voigt ihre Räume an der Tatten-
bachstr. 20 mit Arbeiten von Heinrich
Klumbies eröffnet. Diese stillen, ,,zeit-
losen" Bilder sind ein überzeugendelAn-

14 bis 18 Uhr).
i
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I Eine neue Galerie/Edition stellt sich vor:
I Bea Voiot.,,Vom Werden" heißt ihre ersteI Ausstellung mit Bildern des Malers fJein-

rich Klumbies aus der Zeit von 1958 bis
1988. Das klingt nach Gesamtschau, ist es
aber nieht. Denn die beiden Galerieräume,
im Erdgeschoß und Untergeschoß fassen
zwar viele (zu viele und zu dicht gehängte)
Bilder, aber die meisten stammen doch
aus diesem Jahizehnt und gehören damit
zum Spätwerk des B3jährigen Künstlers.

Un giln st-ge Eahme n-be din gun gen als o f ür

einän Maler, der einerseits mit der mono-

chromen Malerei der letzten beiden Jahre

deutlich werden soll und von dem in die-

sem Zusammenhang die im Treppenhaus
verstreuten Landschaftsstudien der sardi-
schen Insel Tavolara verzichtbar erschei-

Den Maler Klumbies interessieren
Farbstimmüngen, die von der Spannung

Ieben. die sich aus einem flüchtigen Natur-
eindruck und dem gemalten "Wider-
schein" (so einige Bildtitel) ergeben'

-Widerschein", dai treißt auf das Bild
transponiertes Licht, heißt aus dem Licht
heraustretendes Dunkel.

:Im Materiellen das Immaterielle spüren

und mittels der Farbe in einen neuen' an-

deren Zustand überführen, begleitet

sicher als Impuls und Ansporn das Le-

benswerk vonklumbies, der selbst einmal

,die Wandlung vom Dinghafte4 zum We-

senhaften" alJsein zentrales Anliegen be-

zeichnete. Das zeigen seine kleinsten
Aquarelie und Farbskizzen (,,Vegetation:

CraugetU") ebenso wie seine ,,Grisaillen"'
al" li "nt 

grauen Tönen sehwingen' als

auctr seine pastelligen,Äquatec"-Bilder'
aul denen der innere ,,Widerschein" letzt-
iich notwendig zur Auflösung und damit
,r.,t "uitt 

moriochromen Flächenbehand-
lung führen konnte. (Tattenbachstr' 20; bis
'zum 12. November)


